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atöie feben altQgfctffcne ©ätnet pet fed) bet
SJliggu am lölorge gérfcpt ufen geiget
gfd)tiirgt. $e na bet ©aifong t)et et ßppe
gluegt, mai fût ©orträg tt ßongärt agf.eit
fige, mag fie im Seite g'Settligen a bet Dfdjtere
g'Sffe ffeige, göb men ßppe git) d)ßttn ©tuet»
u 8äberwürfd)t f)a u meli Dhtfdjtig äcpt itf
b'2Biepned)t feiibotte mätbi. Slm @antfd)tig
tjet et bet ©pilcpegebet gfcptubiert it gwäpr»
weifet, mete ©farret et meli ga lofe, u jebe
©tonet einifcp pet et fed) im boruS fd)o uf
b'Spfdjte bo be betlotne ©ägeftänb gfrßit, mo
ttf ettt ffunbbüto bo bet ©tabtpoligei mängifd)
e§ 3apr it no lenger müeffe matte, bis ßpper
fe djunnt djo gruggteidje.

©tb baff bet ÏJiiggit pregiS ©tatifdjtifer Wät
gfi. SIber i bet ©utnobefdfublaben ifd) e§ längs,
bielfptelängS ©êtgèidjniS gläge, uf bänt er
fpt 3japren alls ptreit pet, mo bernitfcpét wot»
ben ifd), ober mo bS'©ubli£utn eifaclj pet (a
liege — fpg'S uf erne ©tomenabebänfli, itt ere
Junggelifdjmitte, bim SpäSfditang a bet ©pep»
ietgaf), im £ram ober i bet Selefortfabine. ©t
ifd) i ail bene 3Sapre uf biet punbert 3täge=
fcpitme, ©älbfetfel, §änbfdje, ©fcpatpe, ©djlüf»
fitbiing, llpten u §anbtäfcpe djo. ®af) b'$toue
mit eine pödjere Äoniingänt als b'SJtannen a
bet ©erlierete beteiliget fp, pet life SJliggu nib
bereite herleitet, berii garte ©fcij'tädpt eis a=

g'pänfe. „Sue", pet er gue mer gfeit, „me
b'fftoue betewäg ©uefetäfdjen u §ofefed£ u
®iIettäfd)U patte mie mir, be mürbe fie o

1570 DIE BERNER WOCHE

BERNER WOCHE

ALMANACH

Blick vom Weihnachtsbaum
in die Welt

Wenn man auf die Ereignisse seit den
letzten Kriegsweihnachten zurückblickt,
erhält man den bestimmten Eindruck, dass
der Krieg bald einmal ein Ende nehmen
muss. Was früher an den « Weihnachts-
botschaften » in der Welt verkündet wurde
und was heute alles daraus geworden ist,
das sei an dieser Stelle kurz festgehalten,
weil wiederum Weihnachten ist und Zeit
der Besinnung not tut.

I
?l* V -N.V," '• '

« Es gibt Familien in Deutschland, die
in diesem Kriege drei und mehr Söhne für
das Reich geopfert haben. Einige verloren
ihre ganze Nachkommenschaft und stehen
vor der Auslöschung ihres Namens. Wo
anders sollten sie Trost finden, als in
einer höhern Ethik des Krieges? » (Aus
einer Weihnachtsbotschaft der Achsen-
mächte.)

*
« Auf dem pazifischen Kriegsschauplatz

wird es kaum so lange dauern, wie be-
fürchtet wurde, bis die Hauptoffensive be-
ginnt, denn die Vorbereitungen sind be-
endigt und die australisch-amerikanischen
Streitkräfte bereit, unter dem Schutz der
britischen Luftwaffe und Flotte den ent-
scheidenden Angriff auf Japan zu unter-
nehmen. » (Ausspruch von alliierter Seite.)
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« Auf keinem Kriegsschauplatz haben
die Feinde des Reichs einen Erfolg errin-
gen können, der die Siege der Dreierpakt-
mächte irgendwie in Gefahr bringt. » (Von
Seite der Achsenmächte.)

•
• \ 1 /' »

« Das Jahr 1 9 4 3 wird vielleicht schwer
sein, aber sicherlich nicht schwerer als
die zurückliegenden. » (Von Seite der Ach-
senmächte.)

*
« Vielleicht besitzt Deutschland eine

neue Geheimwaffe und vielleicht ist sie so
ausgezeichnet, wie dies von der deutschen
Propaganda behauptet wird. Wir wissen
aber aus Erfahrung, dass es für jede neue

Waffe ein Gegenmittel gibt. » (Ausspruch
von alliierter Seite.)

< Deutschland hat dem Feind seine wich-
tigsten Rohstoff-, Rüstungs- und Getreide-
Zentren entzogen. Er erhielt damit einen
Schlag, von dem er sich in seiner weiteren
Kriegführung überhaupt nicht mehr er-
holen kann. » (Von seiten der Achsen-
mächte.)

« Die Luftwaffe Görings ist mit jedem
Geener fertis geworden und wird auch
mit ihrem zähesten Gegner, dem Englän-
der und Amerikaner, überall fertig. » Ti.

(Achsenmächte.)

Weniger Si'tiig bétliere. 2Se fie gum §uuê itS
göp uf e SJtärit ober ga ©HepnedjtSpdjßuf
macpe, be preffiert'S füra. ©fungerbat piit, wo
b'iiberall lang rnuefdj warte u mit be ütatio»
nierigSmärggeli 3pt berfuumfd). äöie fiecpt
blpbt ba e Stafelumpe liege. SCBie ring gpeit
ber e ©cplüffit a Sobe. 2Bie glp bfinnfdp bi
nümm, baf) b'e IRägefcpirm pefdj bp ber gpa,
bfungerbar we'S ungcrbeffe pet ufgpört fcljneie.
©pafcp berbor fp, We fed) bS Strmbang bom
3pt löft u beibeS, opni bafs bS merffd), i bä
mit rotbacfigen ßepfel gfüttt äBpblidjorb bört
unberem Soubeboge gpett!"

2fip WO'S bowäge ber Snmperatur nürnme
grab gäbig ifd) im ©plapperlßubli g'pode,
madje mer alben eS ©peutli gäme, ber SJliggu
un ig. ©oletfcpt fp mer b'ißofcptgaf) g'büruf bi
ber Slntonierfapätle berbp, wo fie am ©itnbtg
albe für bie rufftfdjen Internierte gried)ifd)=
ortpobojie ®otte§bienfcpt pei. $u pei mer b3
Statpuuê d)lp_ gfcpouet u fp bür b'ßpriigga^,
über b'>f5Iattform u b'fierrega^ uf gäg ber
S8unbe§gaf).

„2ßa§ ifd) äcpt ba Io§?", fragt mi ber SJliggu
u geigt ufeite 3ug Infanterie, wo bor em eib»
genöffifd)e ff'bbnä^cpartemänt pet ©tellig be»

goge gpa. „©§ fteipt mp ©eel nib guet mit
iiSne SunbeSfinange, We me ntuefî SJtilitär
ufbiete. Ober pei ant tub b'2tmeritaner e ßabig
bo bäm ®ulb umegfcpidt, wo mer ne bor
®prieg§u§brud) borforgliçperwp? pei gä, bafj
fie n'iä goume bi§ e§ wieber beffer djuunt!"

SBenn ßppi§ amen Ort fteipt, toD fiifd) nüt
ifd), ober Wenn öppiS niimme ba ifiip Wo=n=e§
alben ifd) gfi, be djafd) no glp einifd) e§ ßüp=
peli ßiit gfep bafumeftap u warte, bi§ ba§,
Wo ungereinifdp ba ifd), wo me borane nüt
gfep pet, Wieber berfdjwunben ifd), ober bi§
ba§, Wo älbe pie gfdjtangen ifcp u äbe jip
niimme g'gfep ifcp, wiebet a fpm alte ifllap
fteipt.

SBo b§ fiüppeli gäng gröpet worben ifdp u
mer alli bor tutet Söäptweifen uf bie
bümmfdjte ®ebanfe d)0 fp, d)öme bom S8ärua=
bruntte podji Dffigier berpär. U jebeSmal, wenn
eine bo bene florpSfommanbante, Söibifionäre,
SBrigabierê u gwßpnted)en Oberfd)te gäg em
fPgang bom Särnerpof guegftüüret ifd), pei
bie SKantte bom 2ßad)tbetad)emänt b'llbfäp
gämegfdjlagen u b'®Wepr uf e Sobe gftellt,
bafj e§ flepft pet wie=n=e @d)up uS einere bo
itSnen alte S^ölfgentimeter §aubipfanune.
11 gletfcpt ifcp ber ®eneral d)o.

,,©ä(I, jip pa=n=i boip nib gang bernäbe»
gpoue. ®ie pei — uf iptne Cpäppi — emel
giinftig ®ülb ba pne treit. II poffetlecp über»
djuunt iife ®enerat a ber SEßiepnedjt o e§

©olbatepädtli. ©erbienet pet et'S."
© p ä b e r i.

Wie jeden altygsässene Bärner het sech der
Miggu am Morge zerscht ufen Azeiger
gschtürzt. Je na der Saisong het er öppe
gluegt, was für Vorträg u Konzärt agseit
sige, was sie im Leue z'Dettligen a der Oschtere
zÄsse heige, göb men öppe gly chönn Bluet-
u Läberwürscht ha u weli Ruschtig ächt nf
d'Wiehnecht feilbotte wärdi. Am Samschtig
het er der Chilchezedel gschtudiert u gwähr-
weiset, wele Pfarrer er well ga lose, u jede
Monet einisch het er sech im vorus scho uf
d'Lyschte vo de Verlorne Gägeständ gfröit, wo
uf ein Fundbüro vo der Stadtpolizei mängisch
es Jahr u no lenger müesse warte, bis öpper
se chunnt cho zruggreiche.

Nid daß der Miggu Prezis Statischtiker wär
gst. Aber i der Gumodeschubladen isch es längs,
vielsytelängs Verzeichnis gläge, uf däm er
syt Jahren alls ytreit het, wo vermischet wor-
den isch, oder wo ds'Publikum eifach het la
liege — shg's Uf eme Promenadebänkli, in ere
Funggelischmitte, bim Chässchtang a der Cheß-
lergaß, im Tram oder i der Telesonkabine. Er
isch i all dene Jahre uf viel hundert Räge-
schirme, Gäldseckel, Händsche, Escharpe, Schlüs-
subüng, Ilhren u Handtäsche cho. Daß d'Froue
mit eme höchere Kontingänt als d'Mannen a
der Verlierete beteiliget sy, het üse Miggu nid
derzue verleitet, dem zarte Gschlächt eis a-
z'hänke. „Lue", het er zue mer gseit, „we
d'Froue derewäg Buesetäschen u Hoseseck u
Gilettäschli hätte wie mir, de wurde sie o
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lîlit lì voin Weitinselitsksuin
In clie Welt

Wenn, man auk ckis Oreignisss seit äsn
1st?tsn Kriegsveibnsckten zurückblickt,
erkält rnsn cksn bestimmten Oinckruck, cksss
cker Krieg bslck einmal sin Oncks nsbrnsn
muss, tVss trüber sn cksn » Wslbnsckts-
botsckattsn » in cker tVslt vsrkünckst vurcke
unck v/ss ksuts sllss cksrsus gevorcken ist,
ckss sei sn ckisser Lteils kurz kestgskslten,
weil v/iecisrum IVsiknsdbtsn ist unck Osit
cker Sssinnung not tut,

» Os gibt Osrnilien in Osutscblsnck, ckis

in ckisssm Kriegs ckrei unck rnskr Lökns tür
cksz Rsicb geoptert babsn, Oinigs verloren
ikrs ganze dksckkcnnrnsnscbskt unck sieben
vor cker ^.uslöscbung ibrss dlarnsns. IVo
sncksrs sollten sie Irost kincksn, sis in
einer böbsrn Otbik ckss Krieges? » (H,us
einer 'tVsiknscktsbotscbstt cker Keksen-
rnäcbte.)

- àk ckem pszitiscbsn KrisgsscbsuplstZ
v/irck es ksum so lange cksusrn, vis be-
türcbtet v/urcks, bis ckis Itsuptokksnsivs bs-
ginnt, ckenn ckis Vorbereitungen sinck bs-
snckigt unck ckis sustrsliscb-smeriksniscbsn
Ltrsitkrstts bereit, unter ckem Sckutz cker
britlscksn Ouktvakke unck Olotts cksn snt-
scbsicksncksn ^ngritk suk äspsn zu unter-
nskmsn, » (/Vussprucb von alliierter Leite,)

Ctzlapperlknvli
nmenand

Unsers
5o>äaisn
erbollsn
zum à. tvtciis
clos
V/eitwockts-
päckll
(ptioîo ^iàcke)

IV soi «,'s.

« /^.ut keinem Kriegsschauplatz baden
ckis Oeincke ckss Osicks einen Orkolg errin-
gen können, cker ckis Liege cker Orsisrpskt-
mscbte lrgsnckvls in Qskakr bringt. » (Von
Leite cker ^.ckssnrnsckts.)

>- Oss äsbr 1 9 4 3 v/irck vislleickt scbvsr
sein, aber sicbsrlick nicbt scbvsrsr als
ckis zurücklisgsncksn, » (Von Seite cker àk-
ssnrnscbts.)

« Vislleickt besitzt Deutschland eins
neue cZsksimvskts unck vislleickt ist sie so
ausgezeichnet, vis ckies von cker ckeutscben
Oropsgsncks bskauptst virck, Wir visssn
aber aus Orkskrung, cksss es tür jscks neue

tVstks sin Q-sgsnmittsl gibt. » (^usspruck
von alliierter Leite.)

« Osutscblsnck bat ckem Osinck seine vick-
tigstsn kobstott-, Rüstungs- unck Qetrsicke-
Zentren entzogen, Or erkislt ckamit einen
Lcblag, von ckem sr sick in seiner vsitersn
Krisgtükrung überhaupt nickt mskr er-
bolsn kann. » (Von selten cker Kebsen-
rnäcbte.)

- Ois Ouktvakke Qörings ist mit jeckem
cissnsr tertis gevorcksn unck virck suck
mit ibrem zäksstsn Qsgnsr, ckem Onglän-
cker unck Amerikaner, überall tsrtig, » Oi.

(/Vckssnmäcbts.)

weniger Züüg verliere. We sie zum Huus us
göh us e Märit oder ga Wiehnechtsychöus
mache, de pressiert's süra, Bsungerbar hüt, wo
d'überall lang muesch warte u mit de Ratio-
nierigsmärggeli Zyt versuumsch. Wie liecht
blybt da e Naselumpe liege. Wie ring gheit
der e Schlüsse« a Bode, Wie gly bsinnsch di
nümm, daß d'e Rägeschirm hesch bh der gha,
bsungerbar we's ungerdesse het ufghört schneie.
Chasch dervor sy, we sech ds Armbang vom
Zyt löst u beides, ohni daß ds merksch, i dä
mit rotbackigen Oepsel gfüllt Wydlichorb dört
underem Loubeboge gheìt!"

Jitz wo's vowäge der Tämperatur uümme
grad gäbig isch im Chlapperlöubli z'hocke,
mache mer alben es Cheurli zäme, der Miggu
un ig. Voletscht sy mer d'Poschtgatz z'düruf bi
der Antonierkapälle verby, wo sie am Sündig
albe für die russischen Internierte griechisch-
orthodoxe Gottesdienscht hei. Du hei mer ds
Rathuus chlh gschouet u sy dür d'Chrüzgaß,
über d'Plattform u d'Herregaß uf gäg der
Bundesgaß,

„Was isch ächt da los?", fragt mi der Miggu
u zeigt ufene Zug Infanterie, wo vor em eid-
genössische Finanzdepartemänt het Stellig be-

zöge gha. „Es steiht my Seel nid guet mit
üsne Bundesfinanze, we me mueß Militär
usbiete. Oder hei am And d'Amerikaner e Ladig
vo däm Guld umegschickt, wo mer ne Vor
Chriegsusbruch vorsorglicherwys hei gä, daß
sie n'is goume bis es wieder besser chunnt!"

Wenn öppis amen Ort steiht, too süsch nüt
isch, oder wenn öppis nümme da isch wo-n-es
alben isch gst, de chasch no gly einisch es Küp-
peli Lüt gseh dasumestah n warte, bis das,
wo ungereinisch da isch, wo me vorane nüt
gseh het, wieder verschwunden isch, oder bis
das, wo älbe hie gschtangen isch u äbe jitz
nümme z'gseh isch, wieder a sym alte Platz
steiht.

Wo ds Küppeli gäng größer worden isch u
mer alli vor luter Währweisen us die
dümmschte Gedanke cho sy, chôme vom Bärna-
brunne höchi Offizier derhär. U jedesmal, wenn
eine vo dene Korpskommandante, Divisionäre,
Brigadiers u gwöhnlechen Oberschte gäg em
Pgang vom Bärnerhof zuegstüüret isch, hei
die Manne vom Wachtdetachemänt, d'Absätz
zämegschlagen u d'Gwehr us e Bode gstellt,
daß es klepft het wie-n-e Schutz us einere vo
üsnen alte Zwölfzentimeter Haubitzkanune,
U zletscht isch der General cho,

„Gäll, jitz ha-n-i doch nid ganz dernäbe-
ghoue. Die hei — uf ihrne Chäppi — emel
zünftig Güld da hne treit, U hoffetlech über-
chunnt üse General a der Wiehnecht o es

Soldatepäckli, Verdienet het er's."
Chäd eri.
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